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Ausgezeichnet!

Große Ehre für das Darmstädter Schiedsrichterwesen: Die Sparkasse Darmstadt
zeichnete den Freundeskreis im März mit dem Ludwig-Metzger-Anerkennungs-
preis 2015 aus. Wir sind dankbar und stolz auf diese Anerkennung unserer Arbeit!
Mehr im Innenteil dieser Ausgabe.
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Neues aus der Vereinigung

ausgeschiedene Schiedsrichter

Im ersten Quartal haben uns folgende
Schiedsrichter verlassen: David Duarte
(TSG 1846 Darmstadt) und Nicolas Euler
(TSG Messel). Hans Hammel (SKV RW
Darmstadt) ist verstorben.

Neu in unserem Kreis

Wir begrüßen David Bauer (SG Arheilgen)
und Yannik Wilfinger (SV Germ. Eber-
stadt), die ihre Ausbildung in unseren
Nachbarkreisen absolviert haben. Eben-
so begrüßen wir Phillip Gesswein (SKG
Gräfenhausen), der durch einen
Verbandswechsel zu uns gestoßen ist,
und wir freuen uns, dass sich und Mat-
thias Klein (SV Weiterstadt) nach kurzer
Auszeit wieder angeschlossen hat. Herz-
lich willkommen im Kreis der Darmstäd-
ter Schiedsrichter!

Ein besonderer Gruß gilt unseren Neu-
lingen, die den Ausbildungslehrgang im
Januar erfolgreich absolviert haben! Wir
begrüßen elf neue Schiedsrichter: Bella
Driss (SG Eiche Darmstadt), Florian
Kaumeier (SKG Bickenbach), Manuel
Knauber (SV Darmstadt 98), Thorben
Kreiser (SG Arheilgen), Joachim Laux
(TSG 1846 Darmstadt), Gratian
Lechowski (KSG Brandau), Lars Michels
(SVS Griesheim), Adrian Salzmann (SV
Erzhausen), Ranbir Nanglia Singh (SCV
Griesheim), Tom Steinmetz (TSG

Wixhausen) und Timo Weicker (SV Groß-
Bieberau). Wir freuen uns auf Euch! Viel
Spaß bei Eurem neuen Hobby.

Bestrafungen

In den vergangenen Monaten mussten
wegen unentschuldigten Fehlens bei der
Pflichtsitzung inklusive Verwaltungsge-
bühren folgende Strafen ausgesprochen
werden: November: 0 Euro, Dezember:
170 Euro und 12 Wochen Sperre und Fe-
bruar: 80 Euro. Darüber hinaus mussten
in diesem Zeitraum Verwaltungsstrafen
aufgrund von nicht bestätigten Spielauf-
trägen und kurzfristigen Spielrückgaben
in Höhe von 565 Euro ausgesprochen
werden.

Redaktionsschluss für SRJ 81

Beiträge, die für die nächste Ausgabe
berücksichtigt werden sollen, müssen
der Redaktion bis zum 27. Juni vorlie-
gen (michael-imhof@t-online.de).

Geburtstage

Aus Gründen des Datenschutzes wei-
sen wir darauf hin, dass Mitglieder des
Freundeskreises, die im Schiedsrichter-
Journal im Zusammenhang mit ihren
Geburtstagen nicht genannt werden
möchten, jederzeit die Möglichkeit haben,
dies der Redaktion gegenüber schriftlich
zu erklären. Die angegebenen Geburts-
tage betreffen ausschließlich Vereinsmit-
glieder. MI

Hier könnte Ihre Werbung stehen!
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1. Ein Auswechselspieler läuft auf das
Spielfeld und erreicht den Ball kurz vor
der Torlinie. Er kann den Ball nur noch
mit dem Fuß ins eigene Tor ablenken.
Wie muss der Schiedsrichter ent-
scheiden?

2. Nach 90 Spielminuten zeigt der
Schiedsrichter zwei Minuten Nach-
spielzeit an. Die Gastmannschaft hat-
te mehrfach auf Zeit gespielt. Kurz da-
nach erzielen die Platzherren das 1:0.
Kann der Schiedsrichter das Spiel nun
beenden?
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... und Antworten

1. Verwarnung, indirekter Freistoß, wo
der Ball berührt wurde (Torraumlinie)

2. nein

Wir bitten unsere Leser

herzlich, bei ihren Geld-

geschäften und Einkäu-

fen unsere Inserenten zu

beachten.

Ohne deren Engage-

ment könnte das Darm-

städter SR-Journal in

dieser Form nicht er-

scheinen.

Bis zum Erscheinen der nächsten Ausgabe feiern folgende
Kameraden einen bemerkenswerten Geburtstag:

Die Redaktion gratuliert recht herzlich. (HJB)

Geburtstage

18 Jahre Peter Sies 06.08.1997 SG Arheilgen

20 Jahre Christian Meid 15.05.1995 SKV Hähnlein
Patrick Ueckert 16.05.1995 SKG Nieder-Beerbach
Mareike Strauch 24.05.1995
Nina M. Weigmann 30.06.1995 FCA Darmstadt
Paul Zank 08.07.1995
Markus Worm 20.07.1995 FTG Pfungstadt

25 Jahre Isaak Oh 21.07.1990 SVS Griesheim

30 Jahre Michael Wüst 31.05.1985 SCV Griesheim

35 Jahre Marco Reibold 23.05.1980 TSV Nieder-Ramstadt
Evangelos Pakos 02.07.1980 SV Hellas Darmstadt

40 Jahre Sonver Arslan 15.05.1980 SG Arheilgen

45 Jahre Andreas Buchmüller19.06.1970 TSV Nieder-Ramstadt
Christian Schmidt 30.06.1970 TuS Griesheim

55 Jahre Manfred Pohl 07.06.1960 SSV Reichenbach

76 Jahre Otfried Schweickert 15.07.1939 SKV Hähnlein

78 Jahre Eberhard Bleicher 23.07.1937 SSG Langen

79 Jahre Helmut Ziegler 11.06.1936 SG Eiche Darmstadt
Erich Breidert 21.06.1936 TSV Nieder-Ramstadt

Jens Weber, der den Verein 2009 übergangsweise geführt hatte und bis zu seinem beruf-
lichen Weggang nach Bonn stellvertretender Vorsitzender war, konnte wenige Tage nach
der Mitgliederversammlung nachträglich geehrt werden: Eine Dienstreise hatte ihn nach
Darmstadt verschlagen, so dass ihm Michael Imhof die Urkunde überreichen konnte.
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Hier spricht der KSO

Liebe Schiedsrichterkameraden,
liebe Leser des SR-Journals,

nachdem wir dachten, dass sich die Si-
tuation in der Kreisliga D gefangen hat,
mussten wir leider wieder einmal Ge-
walt gegen einen Schiedsrichter erleben.
Der Verein Blau-Gelb Darmstadt fiel ein-
mal mehr dadurch auf, dass Spieler
nach einer Entscheidung gegen sie
handgreiflich gegen den Schiedsrichter
wurden. Offensichtlich gibt es in diesem
Verein ein massives Gewaltpotential und
es gelingt den Vereinsverantwortlichen
nicht, die eigenen Spieler zu zügeln. In
einer ersten Reaktion bereits am Tag
des Vorfalls habe ich entschieden, dass
bis auf Weiteres keine Schiedsrichter
mehr zu Blau-Gelb Darmstadt geschickt
werden. So weit musste es zunächst
aber gar nicht kommen, da das Kreis-
sportgericht eine vorläufige Spielsperre
gegen den Verein aussprach. Mir völlig
unverständlich ist, dass der Verein Blau-
Gelb Darmstadt gegen diesen
Beschluss vorgegangen ist mit dem
Hinweis, der Schiedsrichter trage die
Schuld an den Vorfällen. Allein diese
Meinung zeigt, wie weit weg der Verein
sich vom Fair-Play-Gedanken befindet:
Selbst wenn ein Schiedsrichter eine Fehl-
entscheidung treffen sollte (und davor
sind wir genauso wenig gefeit wie der
Spieler, der am leeren Tor vorbeischießt
oder einen klaren Strafstoß verursacht),
rechtfertigt dies niemals ein gewaltsa-
mes Vorgehen!

Die Erklärung des einen oder anderen
Vereins, nicht mehr gegen Blau-Gelb
Darmstadt antreten zu wollen, ist für mich
völlig nachvollziehbar – genauso wie die
Aussage von Schiedsrichtern, aus Angst
um die eigene Gesundheit keine Spiele
mit Beteiligung von Blau-Gelb mehr lei-
ten zu wollen. In aller Deutlichkeit und
einstimmig stellte der Kreisfußballaus-
schuss einen Antrag beim Kreis-
sportgericht, den Verein aus dem Hes-

sischen Fußballverband auszuschlie-
ßen. Mit Redaktionsschluss lag das Ur-
teil des Kreissportgerichtes noch nicht
vor; ich hoffe allerdings darauf, dass nach
diversen Ansprachen an und Gesprä-
chen mit dem Verein, die allesamt offen-
sichtlich keine Früchte trugen, der HFV
mit den dafür zuständigen Institutionen
erkennt, dass die Gefährdung – für die
Schiedsrichter, aber auch für die gegne-
rischen Mannschaften – durch den Ver-
ein so hoch ist, dass eine weitere Betei-
ligung am Spielbetrieb nicht mehr mög-
lich ist.

Noch eine Nebenbemerkung, die nur
indirekt mit dem Fall zu tun hat: Ein Zu-
schauer hat die Szene gefilmt. Bei aller
Verurteilung der Gewalt finde ich es aber
auch zweifelhaft, diesen Vorfall in der
Öffentlichkeit zu verbreiten; etwas mehr
Zurückhaltung wäre aus meiner Sicht
sinnvoller gewesen, aber offensichtlich
überwiegt in der Gesellschaft inzwi-
schen doch die Sensationslust. Niemand
hat etwas davon, zu sehen, wie ein
Schiedsrichter attackiert wird. Gerade in
Zeiten, in denen man bundes- bzw. welt-
weit fast an jedem Wochenende in den
Medien etwas von Gewalt gegen
Schiedsrichter lesen kann, braucht es
nicht noch die plastische Darstellung
solcher Vorfälle, da diese doch dafür
sorgen können, dass die Hemm-
schwelle sinkt. „Gewalt ist die Waffe des
Schwachen“, hat Mahatma Gandhi ge-
sagt – und der (geistig) Schwache ori-

Auch das ist Jahresabschluss der Jung-Schiedsrichter: Hartmut Möller und Tim Bin-
stadt rechnen den Kofferverkauf ab.

Sebastian Schaab im Einzelgespräch mit Falk Burmeister (SV Traisa).
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entiert sich leichter und unüberlegter an
Vorbildern jeglicher Art als der Denken-
de!

Es ist sehr schade, dass wieder einmal
die Gewalt gegen Schiedsrichter einen
solchen Stellenwert in meinem Vorwort
einnimmt, gibt es doch eigentlich viel
Erfreulicheres zu vermelden: Zum einen
erhielt der Freundeskreis den Aner-
kennungspreis des Ludwig-Metzger-Prei-
ses, den die Sparkasse einmal jährlich
vergibt. Der Preis, der mit 3000 Euro do-
tiert ist, zeichnet Engagement zum Woh-
le der Gemeinschaft aus. Dass die Jury
sich in diesem Jahr entschieden hat, die
Arbeit von uns Schiedsrichtern zu würdi-
gen, freut mich sehr. Mein Dank gilt dem
Vorstand des Freundeskreises, der
durch seine Bewerbung die Auszeich-
nung erst möglich machte!

Weiterhin können wir nach Abschluss
der Wiederholungsprüfung unseres

Neulingslehrgangs immerhin elf neue
Schiedsrichter in unseren Reihen begrü-
ßen. Hoffen wir, dass diese neuen Ka-
meraden lange Freude an ihrem neuen
Hobby haben!

Und zuletzt: Die aktuelle Ausgabe des
SR-Journals ist Nr. 80 und somit ein klei-
nes Jubiläum. Dies möchte ich nutzten,
um mich bei den Machern für ihre eifrige
Arbeit herzlich zu bedanken!

Doch nun genug der Worte, beim Lesen
dieser Ausgabe wünsche ich wie immer
viel Vergnügen

Konzentriert bei der Arbeit: David Heizmann (Vikt. Urberach).

Im Januar fand in Grünberg die Jahrestagung des Fair-Play-Forums (FPF) statt.
Eric Maas, bisher Justitiar des HFV hat den Verband inzwischen verlassen und ist in
seinen Beruf als Rechtsanwalt zurückgekehrt. Das FPF wird inzwischen von Christi-
ne Kumpert geführt. Die von ihr hervorragend organisierte Tagung nutzen die zahl-
reichen, trotz Winterwetter angereisten Teilnehmer, um sich über die im letzten Jahr
durchgeführten Maßnahmen auszutauschen und Verbesserungspotential zu identi-
fizieren. Ein Kritikpunkt war, dass die Schiedsrichterkampagne „Nein! zu Diskrimi-
nierung und Gewalt“ fast in Vergessenheit geraten ist. Das liegt daran, dass die
Ressourcen beim HFV begrenzt sind und die Aufmerksamkeit im letzten Jahr vor-
wiegend auf der Einbindung der hessischen Fußballvereine in dieses Kampagne
lag. Im März fand auch in unserem Kreis eine Veranstaltung statt, die die Vereine
abgeholt hat. Anschließend soll auch der Schiedsrichterkampagne wieder mehr
Beachtung geschenkt werden.
Eine zweite Anregung aus Sicht der Schiedsrichter war der Erkenntnis geschuldet,
dass diese viel zu wenig strukturiertes Rüstzeug an die Hand bekommen, wie mit
Konfliktsituationen auf dem Sportplatz umgegangen werden kann – um diese gar
nicht erst entstehen zu lassen oder, wenn sie denn aufgetreten sind, wirkungsvoll zu
deeskalieren. Das betrifft in zunehmendem Maße interkulturelle Konflikte, die oft
entstehen, weil zu wenig gegenseitiges Verständnis für die Denk- und Handlungs-
muster des jeweiligen Gegenübers besteht. So wie ein Hund seinen Schwanz auf-
stellt, wenn er freudig erregt ist und sich wundert, wenn er von der Katze, die mit
aufgestelltem Schwanz vor ihm steht, eines übergezogen bekommt, weil die Katze
eben den Schwanz als Drohgebärde aufstellt und nicht aus freudiger Erregung, so
reagieren Menschen unterschiedlicher Herkunft eben auch in derselben Situation
unterschiedlich. Das Wissen darum ist gerade in den unteren Spielklassen oft wich-
tiger als eine herausragende Regelkenntnis. Entsprechende Schulungen für Schieds-
richter, so die Anregung an das FPF, die von den Vereinigungen für Kleingruppen
gebucht werden können, sollen in den kommenden Monaten entwickelt werden. MI
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Verhalten bei Gewitter und Unwetter

Aufgrund der immer häufiger auftretenden lokalen Gewitter und Unwetter gibt der Verbands-
schiedsrichter-Ausschuss folgende Handlungsempfehlung an die hessischen Schiedsrich-
ter:

Grundsatz: Die Gefahrenvermeidung und die Sicherheit alle Beteiligten stehen an erster
Stelle. Erst danach kommt der eigentliche Spielbetrieb.

Verhalten bei Gewitter

· Befindet sich das Gewitter in unmittelbarer Nähe des Sportgeländes, ist das Spiel sofort zu
unterbrechen (einen Hinweis gibt der geringe zeitliche Abstand zwischen Blitz und Donner).

· Das Spiel soll erst wieder aufgenommen werden, wenn das Gewitter sich vom Sportgelände
merklich entfernt hat und keine Gefahr mehr für Spieler, Schiedsrichter und Zuschauer besteht.

· Die Dauer der Unterbrechung liegt bei bis zu 30 Minuten.

· Ist allerdings absehbar, dass unmittelbar und wenige Minuten nach Ablauf dieser 30 Minuten
das Spiel fortgesetzt werden kann, dann ist diese Zeit auch noch abzuwarten.

· Nach dem Gewitter ist die Bespielbarkeit des Platzes erneut zu überprüfen.

· Ist der Platz aufgrund der Gefährdungslage oder der nicht mehr ordnungsgemäßen Durch-
führung unbespielbar, ist das Spiel abzubrechen.

· Verweilt das Gewitter für längere Zeit (wesentlich länger als 30 Minuten) am Ort, ist das Spiel
ebenfalls abzubrechen.

Unwetter, Starkregen, Schneefall

Grundsätzlich gehören Regen, Wind und auch Schnee zu einem Freiluftsport und sind für eine
Spielunterbrechung nicht wichtig. Bei extremen Wetterverhältnissen mit Windhosen, Stark-
regen usw. gilt, dass die Sicherheit der Beteiligten an erster Stelle steht, erst danach ist die
ordnungsgemäße Durchführung des Spieles ausschlaggebend.

Parameter für eine Spielabsage bzw. Abbruch sind

· Eisplatten auf dem Platz oder unter dem Schnee

· Großflächige Überschwemmungen auf dem Spielfeld (Pfützen vor dem Tor sind durchaus
hinnehmbar, dürfen aber in der Halbzeit nicht verändert werden)

· Hoch schneebedeckter Platz

· Ball rollt aufgrund Wasser oder Schnee nicht mehr

Es gilt:

· Das Spiel darf bei den o.g. Wetterphänomenen ebenfalls bis zu 30 Minuten unterbrochen
werden.

· Bei Wiederaufnahme ist eine Prüfung der Bespielbarkeit des Platzes erforderlich.

· st dies nicht der Fall, ist das Spiel abzubrechen bzw. vorab abzusagen.

Hinweis: der Schiedsrichter entscheidet grundsätzlich alleine. Wird der Platz vom Eigentümer
allerdings gesperrt, dann muss der Schiedsrichter dies zur Kenntnis nehmen, das Spiel
absagen und es im Spielbericht auch so vermerken.

Verhalten in Schlechtwettermonaten:

In den Schlechtwettermonaten Oktober - März ruft der Schiedsrichter ab 11:00 Uhr beim
Klassenleiter an und fragt, ob das Spiel abgesetzt ist. Eine Absetzung über das DFBnet hat
natürlich immer Gültigkeit. Im Zweifel lieber einen Anruf zu viel als eine Fahrt umsonst…

Ein Lob für die Schiedsrichter hatte Kreisfußballwart Michael Sobota bei der
Rückrundenbesprechung auf Kreisebene: „Die Leistungen der Schiedsrichter sind
eine positive Erfahrung!“ sagte Sobota wörtlich.

Die Hände zum Himmel… Was die Akteure in Ernsthofen uns damit sagen wollen,
entzieht sich leider unserer Kenntnis.
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Der vorliegende Rahmenterminkalender enthält alle zum
Redaktionsschluss bekannten Termine für die neue Saison. Weite-
re Termine werden sich im Laufe der kommenden Wochen und
Monate ergeben und u.a. auf unserer Homepage bekannt gege-
ben. CU

Rahmenterminkalender  2015/2016

Datum Ort Uhrzeit Veranstaltung

Mo, 13.07.15 Lilienschänke 19.00 Uhr Pflichtsitzung aktive Schiedsrichter
Mo, 20.07.15 Lilienschänke 19.00 Uhr Pflichtsitzung Jung-Schiedsrichter

Mo, 10.08.15 Lilienschänke 19.00 Uhr Pflichtsitzung aktive Schiedsrichter

Mo, 14.09.15 Lilienschänke 19.00 Uhr Pflichtsitzung aktive Schiedsrichter
Mo, 21.09.15 TG Bessungen 18.30 Uhr Pflichtsitzung Jung-Schiedsrichter

Mo, 12.10.15 Lilienschänke 19.00 Uhr Pflichtsitzung aktive Schiedsrichter
Mo, 12.10.15 TG Bessungen 18.30 Uhr Pflichtsitzung Jung-Schiedsrichter
t. b. d. Ernsthofen t. b. d. Nachwuchslehrgang

Mo, 09.11.15 Lilienschänke 19.00 Uhr Pflichtsitzung aktive Schiedsrichter
Mo, 16.11.15 TG Bessungen 18.30 Uhr Pflichtsitzung Jung-Schiedsrichter

Mo, 14.12.15 Lilienschänke 19.00 Uhr Pflichtsitzung aktive Schiedsrichter
Mo, 21.12.15 TG Bessungen 18.30 Uhr Pflichtsitzung Jung-Schiedsrichter

Januar 2016 Neulingslehrgang

Mo, 01.02.16 t.b.d. 19.00 Uhr Kreis-Schiedsrichtertag für alle SR

Mo, 14.03.16 Lilienschänke 19.00 Uhr Pflichtsitzung aktive Schiedsrichter
Mo, 21.03.16 TG Bessungen 18.30 Uhr Pflichtsitzung Jung-Schiedsrichter

Mo, 11.04.16 Lilienschänke 19.00 Uhr Pflichtsitzung aktive Schiedsrichter
Mo, 18.04.16 TG Bessungen 18.30 Uhr Pflichtsitzung Jung-Schiedsrichter

Mo, 09.05.16 Lilienschänke 19.00 Uhr freiwillige Zusatz-Sitzung für alle SR
t.b.d. t.b.d. 18.00 Uhr Kreisleistungsprüfung

Mo, 13.06.16 Lilienschänke 19.00 Uhr Pflichtsitzung aktive Schiedsrichter
Mo, 20.06.16 TG Bessungen 18.30 Uhr Pflichtsitzung Jung-Schiedsrichter

Nach intensivem Lehrgang und konzentrierter Vorbereitung legten die Anwärter des
Neulingslehrgangs im Frühjahr ihre Prüfung ab.
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Leider nur sehr gering besucht war in die-
sem Jahr die Mitgliederversammlung des
Freundeskreises. Immerhin konnte der
Vorstand von einem sehr erfolgreichen
Jahr für den Verein berichten. Unser be-
sonderer Dank gilt Bruno Paul und sei-
nem SV Hahn, in dessen beeindrucken-
den Räumlichkeiten der Verein in diesem
Jahr zu Gast sein durfte. Hier der Bericht
des Vorstands:

Berichtszeitraum

Der Berichtszeitraum beginnt mit dem 24.
März 2014 und endet mit dem 22. März
2015.

Mitglieder

Der Freundeskreis hat aktuell 179 Mitglie-
der, das sind sechs weniger als noch vor
einem Jahr: Wir haben zehn neue Mitglie-
der rekrutieren können, 15 haben uns in
diesem Zeitraum verlassen.

Erfreulich ist das Ergebnis des diesjähri-
gen Beitragseinzuges: Wir haben nur eine
Rücklastschrift erhalten in einem Fall, in
dem ein Mitglied vergessen hat, uns sei-
ne neue Bankverbindung mitzuteilen. Es
trägt Früchte, dass wir nach den zahlrei-
chen geplatzten Lastschriften im Vorjahr
die Betroffenen konsequent auf Überwei-
ser umgestellt haben. Doch auch bei den
Überweisern macht sich positiv bemerk-
bar, dass wir im Vorfeld alle Überweiser
angeschrieben und um fristgerechte Zah-
lung des Beitrages gebeten haben. Nur
zwei Mitglieder haben bisher trotz wieder-
holter Aufforderung nicht gezahlt. In die-
sen Fällen spiegelt sich leider das Bild
wieder, das die Betreffenden auch als
Schiedsrichter in der Vereinigung abge-
ben. Wir werden auch hier konsequent
unseren Weg weitergehen und uns ge-
mäß unserer Satzung nach einer letztma-
ligen Fristsetzung von diesen Mitgliedern
trennen. Natürlich gilt weiter das schon
im letzten Jahr Gesagte: Es kann immer
vorkommen, dass jemand aus besonde-
ren Umständen heraus nicht zahlen kann,

13. Mitgliederversammlung

das kann im Einzelfall gelöst werden und
wird vertraulich behandelt, aber schlich-
tes Ignorieren unserer Zahlungsaufforde-
rungen werden wir nicht hinnehmen.

Zunehmend lernen unsere Mitglieder
auch, mit den im letzten Jahr eingeführ-
ten SEPA-Lastschriftmandaten umzuge-
hen. Unsere Befürchtung, dass das neue
Zahlverfahren zu einer massiven Erhö-
hung der Barzahlerquote führt, hat sich
nicht bestätigt. Von daher haben wir auch
Abstand genommen von unserer noch im
letzten Jahr geplanten Änderung der
Beitragsordnung, die wir um einen Über-
weiserzuschlag ergänzen wollten. Dazu
haben auch rechtliche Bedenken geführt,
denn im Falle eines Zuschlags müssen
wir im Fall der Fälle detailliert den Mehr-
aufwand und die damit verbundenen Ko-
sten nachweisen, die Überweisungen im
Vergleich zu den Lastschriften mit sich
bringen. Das fällt bei ehrenamtlicher Ar-
beit naturgemäß schwer.

Vereine

Auch in diesem Jahr gilt unser Dank wie-
der den Vereinen, die uns erneut mit ei-
ner Zuwendung unterstützt haben und
damit ihre Verbundenheit mit den Schieds-
richtern ausdrücken und anerkennen, wie
wichtig die Arbeit mit den Schiedsrichtern
für das Spielgeschehen auf den Sportplät-
zen ist. Leider müssen wir inzwischen
aber konstatieren, dass die Zahl der Ver-
eine steigt, die wir wiederholt ansprechen
müssen oder bei denen es uns über-
haupt nicht gelingt, einen zuständigen
Ansprechpartner zu kontaktieren. In die-
sem Jahr konnten sich bislang fünf Verei-
ne nicht dazu durchringen, uns zu unter-
stützen  mit einer Zuwendung, deren
Höhe in den Vereinsetats im Grunde kaum
messbar sein sollte. Wir versuchen wei-
ter, Überzeugungsarbeit zu leisten.

Vorstand

Mein Dank gilt einmal mehr auch in die-
sem Jahr meinen Vorstandskollegen für

Intensive Regeldiskussionen in den Pausen des Neulingslehrgangs: Joachim Laux
(TSG 46 Darmstadt, rechts im Bild) war schon vor langer Zeit einmal sehr erfolgreich
als Schiedsrichter aktiv und hatte auch im KSA mitgearbeitet. Jetzt wagt er einen
Neuanfang.

Wir freuen uns mit den glücklichen Eltern Vana und
Evangelos Pakos über die Geburt ihrer Tochter

Anna (2810g, 46cm)
am 24.Februar 2015.

Herzlichen Glückwunsch verbunden mit den besten
Wünschen für spannende Jahre!

Eine neue Erdenbürgerin
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ihre Arbeit und Unterstützung und den
Kollegen aus dem KSA für die auch im
letzten Jahr reibungslose Zusammenar-
beit.

Im Berichtszeitraum hat sich der Vorstand
zu insgesamt fünf Vorstandssitzungen
getroffen, eine davon krankheitsbedingt
telefonisch.

Eine der Sitzungen hatte die Erarbeitung
der im letzten Jahr an dieser Stelle an-
gedachten Umfrage unter den Schieds-
richtern zum Thema: Wir wollten wissen,
wie sie sich in ihrer Vereinigung fühlen
und welche Anregungen und Vorschläge
sie haben. Grund war die geringe Annah-
me der Veranstaltungen der Vereinigung
und die hohe Anzahl der Bestrafungen,
die ausgesprochen werden mussten, weil
die Schiedsrichter hartnäckig ihren Pflich-
ten nicht angemessen nachkommen.
Nach der Vorstellung der fertigen Umfra-
ge im KSA herrschte dort zwar Einigkeit
darüber, dass das Einfangen eines Mei-
nungsbilds durchaus sinnvoll ist, dass
eine solche Umfrage mitten in einer Wahl-
periode aber nicht sinnvoll erscheint: Es
wurde die Empfehlung ausgesprochen,

dass der neue KSA, der in einem Jahr
gewählt wird, diese Umfrage durchführen
und das Ergebnis in seine Arbeit einflie-
ßen lassen sollte.

Im vergangenen Jahr hatten wir zudem
wie alle drei Jahre eine Steuererklärung
abzugeben. Mit dem daraus folgenden
Bescheid des Finanzamtes wurde uns für
die Jahre 2011 bis 2013 abschließend
die Gemeinnützigkeit zuerkannt und die
vorläufige für die nächsten maximal fünf
Jahre. 2017 steht die nächste Steuerer-
klärung an – dann für die Jahre 2014 bis
2016. Im Rahmen einer Steuererklärung
prüft das Finanzamt jedes Mal routinemä-
ßig die Satzung auf Konformität zur aktu-
ellen Rechtslage. Daraus ergibt sich die
vom Finanzamt geforderte Satzungsände-
rung, mit der wir uns im Tagesordnungs-
punkt 11 befassen müssen. Trotz der nur
geringfügigen Änderung sprechen wir von
einer „Neufassung“, weil dann sowohl
beim Finanzamt als auch beim Amtsge-
richt die alte Satzung samt vorangegan-
gener Änderungen durch eine neue, kom-
plette Satzung in aktueller Form ersetzt
werden kann.

Bruno Paul stellte als Gastgeber seinen Verein kurz vor.

Referierte im März in Darmstadt: Verbandsschiedsrichterobmann Gerd Schugard
aus Dipperz in der vorderen Rhön. Neben Satzungs- und Versicherungsfragen ging
er auf den Verbandstag ein, der in einem Jahr in Grünberg stattfinden wird. Man
wolle, so Gerd Schugard, prinzipiell an den aktuellen Sätzen für die Aufwandsent-
schädigungen der Schiedsrichter nichts ändern, er könne sich allerdings eine mode-
rate Anpassung im Jugendbereich vorstellen. Der Verbandsschiedsrichterausschuss
werde jedoch von sich aus nicht aktiv werden. Sein Aufruf geht an die Kreis-
schiedsrichterausschüsse, einen entsprechenden Antrag bei den Kreisfußballtagen
im kommenden Jahr zu patzieren. Wird er dort beschlossen, wird er anschließend
dem Verbandstag zur Entscheidung vorgelegt.

Es gibt immer wieder Dinge, die man sich im Grunde gar nicht vorstellen kann.
Folgende Nachricht erreichte den KSA nach dem letzten Neulingslehrgang von
einem der Teilnehmer:

„Freue mich sehr, den Lehrgang bestanden zu haben und bald Pfeifen zu dürfen.
Ich habe eben mit meinem Heimatverein gesprochen, die können momentan
keine Schiedsrichter aufnehmen, ich bleibe also beim Verein xy!“

Wohl dem Verein, der so viele Schiedsrichter hat, dass er keine mehr aufnehmen
kann! MI

Sprachlos
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Die Darmstädter Schiedsrichter trauern um ihr Ehrenmitglied

Hans Hammel

Hans Hammel ist nach langer Krankheit im Alter von 80 Jahren verstorben.

Er hat sich nicht nur als Gründungsmitglied des SKV Rot-Weiß Darmstadt einen
Namen gemacht, sondern trug auch lange Jahre im Kreisfußball-ausschuss Darm-
stadt als stellvertretender Kreisfußballwart Verantwortung. In all den Jahren war er
stets ein zuverlässiger Partner und Freund der Schiedsrichter, denen er seit 1962
selbst angehörte.

Bis zu seinem Tod hielt er ihnen die Treue, doch schon seine Ehrung anlässlich
seiner 50-jährigen Mitgliedschaft 2012 konnte er nicht mehr persönlich entgegen
nehmen. In seiner langen Zeit als Schiedsrichter war er stets ein gefragter und geach-
teter Schiedsrichter, der durch seine Ruhe und Ausgeglichenheit in seinen insgesamt
über 1.200 Spielen nie Hektik aufkommen ließ, sondern Konflikte immer durch seine
ausgleichende, menschliche Art ausregeln konnte.

Für seine Verdienste wurde er von seinen Schiedsrichtern 2002 zum Ehrenmitglied
der Kreisschiedsrichtervereinigung Darmstadt ernannt.

Die Kreisschiedsrichtervereinigung Darmstadt erinnert sich seiner in großer Dank-
barkeit. Wir werden Hans ein ehrendes Andenken bewahren.

* 27. Juli 1934  6. Februar 2015

Aktivitäten

In diesem Jahr dürfen wir ganz aktuell
über ein besonderes Highlight berichten:
Zum fünften Mal hatten wir uns im Herbst
um den Ludwig-Metzger-Preis der Spar-
kasse Darmstadt beworben. Im Geden-
ken an den früheren Oberbürgermeister
der Stadt Darmstadt lobt die Sparkasse
diesen Preis jedes Jahr für Vereine in ih-
rem Geschäftsgebiet aus und zeichnet
damit vorbildliches soziales Engagement
aus. Der Ludwig-Metzger-Preis ist mit
10.000 Euro dotiert und wird dreimal pro
Jahr vergeben. Damit werden in der Re-
gel Großvereine ausgezeichnet, dieser
Preis ist für uns eine Nummer zu groß.
Gleichzeitig aber wird 15mal der soge-
nannte Anerkennungspreis vergeben, der
mit 3.000 Euro dotiert ist – das entspricht
in etwa unserem Jahresetat. Und genau
mit diesem sind wir in diesem Jahr aus-

gezeichnet worden. Am zehnten März durf-
ten wir an der beeindruckenden Preis-
verleihung im Foyer der Hauptgeschäfts-
stelle am Darmstädter Luisenplatz teil-
nehmen. Wir sind stolz auf diese Aner-
kennung und Wertschätzung unserer
kontinuierlichen Arbeit im Dienste des
Fußballsports!

Auf Bitten des KSA hat der Freundeskreis,
und das ist vielleicht das zweite Highlight,
eine Videokamera angeschafft, die im
Coaching und zur Schulung von Assisten-
ten eingesetzt werden soll. Wir haben
zunächst ein bisschen gezögert, weil die
teure Technik schnell veraltet und nur
nutzt, wenn sie auch regelmäßig einge-
setzt wird. Letztlich haben wir uns vom
KSA überzeugen lassen und hoffen jetzt,
dass die Kamera denn auch hilfreich ist.
Vielleicht können uns ja die Offenbacher
Kollegen einige Tipps zur optimalen Nut-

Dominik
Rühl

Unser Nachwuchs: Dominik Rühl  (SG Arheilgen)

Dominik ist aktiver Fußballer und pfeift

seine Spiele. Dabei ist er zuletzt als

Jungschiedsrichter des Jahres ausge-

zeichnet worden. Seit 2011 ist Domi-

nik mit dem Schiedsrichterschein in

unseren Reihen und pfeift bis zur B-

Jugend Kreisliga, während er auch in

den Jugend-Hessenligen und in der

Herren Gruppenliga als Assistent mit-

fährt.

Kurios ist ihm im Kopf geblieben, dass

er in seinem 2. B-Jugend Spiel als

Schiedsrichter in einer Szene gleich
dreimal zur gelben Karte greifen

musste.

Bereits vor seinem Lehrgang hatte Do-
minik sich für die Schiedsrichterei in-

teressiert und von sich aus als Aus-

wechselspieler die Fahne in die Hand
genommen. Der 18-Jährige würde

auch weiterhin in der A-Jugend seines

Vereins spielen, sollte wieder eine
Mannschaft zustande kommen. Die

gute Jugendarbeit der Schiedsrichter-

vereinigung lobt er besonders.

Er ist allein in dieser Saison bereits

zwei Mal beobachtet worden. Die Rück-

meldung bringt Dominik immer wieder

weiter und er lernt davon. Sein Dank

gilt den Coaches und allen anderen

Unterstützer von ihm. Derzeit besucht

er die Q2 der Berthold-Brecht-Schule

und ist auf dem besten Wege sein Ab-

itur zu machen. Mit seinem Ziel, Tierarzt

zu werden, hat er sich hohe Ziele ge-

steckt, dessen ist er sich bewusst. Ei-

nen Studienplatz in diesem Bereich zu

erhalten, benötigt einen guten

Schulabschluss. Mit seinen Leistungs-

kursen, Biologie und Sport, hat sich Do-

minik bereits auf ein Studium in diesem

Bereich ausgerichtet. Auch ist Dominik

motiviert, das Ziel zu erreichen, wie bis-

her jedes Ziel auch, das er sich gesteckt

hatte.

Er sagt deshalb auch immer, dass al-

les möglich ist, wenn man es nur will.

Dominik sagt aber auch von sich, dass

man ihn mögen muss. Mit seiner posi-

tiven Verrücktheit kommt nicht jeder zu-

recht. Das weiß er. Seine Verrücktheit

setzt ihn von der grauen Masse ab, Spaß

ist mit ihm garantiert und auch für uner-

wartete Aktionen ist Dominik immer zu

haben.

Durch seine loyale Art können sich sei-

ne Freunde aber auch immer auf ihn

verlassen. Zusammen mit seinem Bru-

der hat er schon einiges erlebt. Die bei-

den verstehen sich sehr gut.

Dominik ist natürlich sportbegeistert,

nicht nur Fußball interessiert ihn. Wenn

er sich nicht gerade auf dem Fußball-

platz befindet oder etwas mit seinen

Freunden unternimmt, wie zum Beispiel

einen Urlaub mit vier Freunden im

bayrischen Wald, so spielt Dominik

auch gerne auf seiner Spielekonsole.

Dabei interessieren ihn vor allem die

Spiele „FIFA 15“ und die „Call of Duty“-

Reihe, welche er auch regelmäßig im

Online-Modus mit seinen Freunden ge-

meinsam spielt. TB
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zung geben, dort ist eine solche Kamera
schon seit längerem im Einsatz.

Da fällt es fast ein wenig schwer, über das
Alltagsgeschäft des letzten Jahres zu be-
richten.

Über die Themen Umfrage und Steuerer-
klärung habe ich eben bereits gespro-
chen.

Darüber hinaus haben wir den Freundes-
kreis wie immer auf dem Neulings-
lehrgang präsentiert, wir haben in ge-
wohnter Weise die Coachings von Nach-
wuchs-Schiedsrichtern unterstützt, den
Jahresabschluss der Jung-Schiedsrich-
ter und Gratulationen zu runden Geburts-
tagen ausgesprochen. Im letzten Jahr
hatte ich mich noch beklagt, dass ich von
den Coaches keine Bilder der Schieds-
richter bekomme, inzwischen kommt im-
merhin hin und wieder ein Bild bei mir
vorbei. Dafür bin ich dankbar, im SR-Jour-
nal könnt ihr sie dann sehen. Dieses
Schiedsrichter-Journal ist weiterhin unse-
re Vereinszeitung und wird im Mai zum
80. Mal erscheinen. Die Erstellung ist

nicht immer ganz einfach – eine Ausgabe
– ihr habt’s an der Qualität der Bilder ge-
merkt – mussten wir krankheitsbedingt
kurzfristig aus der in der Auflösung redu-
zierten Online-Version im Copy-Shop
drucken lassen. Immerhin – verschoben
oder gar ausgefallen ist die Ausgabe nicht.

Nach einjähriger Pause konnten wir im
vergangenen Herbst auch wieder einen
Nachwuchslehrgang in Ernsthofen unter-

stützen, der bei den Teilnehmern sehr gut
angekommen ist. Eigentlich war es das
Ziel, den Nachwuchs, der bereits aktiv
pfeift, etwas besser mit den Jung-

Schiedsrichtern zu verzahnen. Das hat
leider nur sehr eingeschränkt funktioniert
– zu viele der Kandidaten haben die Ein-
ladung nicht angenommen. Wir haben

dabei dieselbe Erfahrung gemacht, wie
ein Jahr zuvor, als wir einen reinen Jung-
Schiedsrichter-Lehrgang im kleinen Rah-
men veranstalten wollten. Wir hoffen jetzt,

dass die wenigen Jung-Schiedsrichter,
die dabei waren und den Nutzen – auch
den Spaßfaktor –  der Veranstaltung er-

Interessiert verfolgen die Zuhörer die Berichte des Vorstands. In diesem Jahr konnte
Michael Imhof wieder den Vorsitzenden des Freundeskreises der Offenbacher
Schiedsrichter begrüßen: Günter Schmidt (2. v.l.), gleichzeitig Mitglied im Aufsichts-
rat des Hessischen Fußballverbandes, hatte den Weg in den Süden des Kreises
gefunden.

dem KSA für die Hilfe und Unterstützung
bei der Durchführung des Neulings-
lehrgangs zu danken. Ohne Euch wäre
es sicher nicht möglich gewesen, den
Teilnehmern ein solches Programm zu
bieten.

Im Herbst 2014 haben wir in guter Tradi-
tion einen sehr guten Lehrgang für un-
sere Talente in Ernsthofen durchgeführt.
Hier hat die Organisation von David Weg-
mann und die Durchführung durch den
gesamten KSA einigen Nachwuchs-
talenten unserer Vereinigung wieder ein
sehr interessantes Wochenende berei-
tet. Neben einer intensiven und fundier-
ten Regelarbeit, standen auch Einzelge-
spräche, sportliche Aktivitäten und natür-
lich die Gemeinschaft auf dem Pro-
gramm. Eine tolle Tradition, die es gilt zu
bewahren und auch weiterhin zu pflegen.

Schlussendlich haben wir in der vergan-
genen Saison aber auch mit zahlreichen
Mitgliedern des Verbandslehrstabes und
unserem Verbandsschiedsrichter-
obmann viele sehr interessante Pflicht-

sitzungen in unserer neuen Heimat, der
Lilienschänke, erlebt. So haben wir De-
tails und Erklärungen zur Satzung des
Hessischen Fußballverbands genauso
gehört, wie eine sehr detaillierte und in-
teressante Darstellung zum Versiche-
rungswesen rund um unsere Spiellei-
tungen. Natürlich ist das Regelwerk
strenggenommen der Kern unseres
Hobbys. Allerdings haben andererseits
weniger schöne Ereignisse in der lau-
fenden Saison gegen Schiedsrichter
gezeigt, dass auch die Kenntnis rund um
eine Absicherung schnell große Bedeu-
tung bekommen kann.

Ich wünsche Euch allen einen guten
Saisonabschluss, viele richtige und
wichtige Entscheidungen und vor allem
anschließend eine erholsame Sommer-
pause.

 

Der diesjährige Neulingslehrgang im Januar war ein recht junger Lehrgang – mit
diesmal 19 Anwärtern aus dem eigenen Kreis – das waren mehr als doppelt so viele
wie im Vorjahr.
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kannt haben, als Multiplikatoren wirken
und im kommenden Jahr ein größeres
Interesse besteht.

Ein größeres Interesse hätten wir uns
auch hinsichtlich des Aktiven-Lehrgangs
gewünscht, der im Februar erneut geplant
war. Waren bei der Premiere vor einem
Jahr noch zehn Schiedsrichter dabei, die
auf Kreisebene Spiele leiten, und waren
die Rückmeldungen seinerzeit auch aus-
nahmslos ausgesprochen positiv, so
haben sich in diesem Jahr leider nur gan-
ze sieben Schiedsrichter für die eintägi-
ge Maßnahme interessiert – und das in
der fußballfreien Zeit und einer Ankündi-
gung des Termins knapp ein Jahr im Vor-
aus. Bei aller Begeisterung der handeln-
den Personen, trotz des ohnehin großen
Arbeitspensums, dass diese im
Schiedsrichterwesen leisten – wir kön-
nen es nicht leisten, für sieben Interes-
sierte einen Tageslehrgang auf die Bei-
ne zu stellen. Da rechtfertigt der Nutzen
den Aufwand nicht. Natürlich sind wir dar-

über enttäuscht. Aber wir müssen letzt-
lich niemanden zu seinem Glück zwin-
gen. Vielleicht müssen wir, um die Inter-
essierten nicht zu verlieren, künftig über
andere Konzepte nachdenken – zum Bei-
spiel über eine Zusammenarbeit mit un-
seren Nachbarkreisen.

Ansonsten, auch das hat uns viel Zeit

gekostet, haben wir administrativ endlich
zwei Themen abgeschlossen, die wir

schon lange vor uns her geschoben ha-

ben:

Zum einen haben wir alle Aufnahmean-

träge und SEPA-Lastschriftmandate

gescannt und online auf der Website des

Vereins archiviert, so dass die Daten nicht

durch einen Plattencrash auf einem loka-

len Computer verloren gehen können.

Damit einher geht eine Mandats-

verwaltung per Excel, mit der wir sicher-

stellen, dass nicht mehr benötigte Man-

date am Ende des auf die letzte Nutzung

folgenden Jahres gelöscht werden.

Der modern ausgestattete Seminarraum, der für Veranstaltungen angemietet wer-
den kann, ließ keine Wünsche offen.

Der Lehrwart spricht

Liebe Schiedsrichter-Kolleginnen und
-Kollegen,

eine weitere Saison geht dem Ende ent-
gegen. Rückblickend auf die vergangene
Saison bleiben aus Sicht des Lehrwesens
vor allem der Neulingslehrgang , unser
Lehrgang in Ernsthofen und zahlreiche
sehr interessante Referenten im Rahmen
der Pflichtsitzungen im Gedächtnis.

Unser Neulingslehrgang im vergangenen
Januar war mit Sicherheit erfolgreich. Wir
haben neue Schiedsrichter dazu gewon-
nen. Alle Teilnehmer haben intensiv den
Ausführungen und Regelerklärungen ge-
lauscht. Sie haben mitgearbeitet und sich
mit den Regeln beschäftigt. Der Lehrgang
endete dann im März mit einer
Wiederholungsprüfung und dem obliga-
torischen Lauftest. Alle Teilnehmer waren
sehr fit und so war das Laufen bei nie-
manden ein Problem. – Sehr schön! Bei
allen positiven Erinnerungen müssen je-
doch auch ein paar weniger schöne Din-
ge offen genannt werden. So ist es be-
dauerlich, wenn von 44 angemeldeten
Kandidaten schlussendlich zum Lehr-
gang nur 27 erscheinen. Natürlich ent-
spricht eine Onlineanmeldung dem heu-
tigen Stand der Technik. Allerdings resul-
tiert hieraus auch ganz klar eine Art von
Unverbindlichkeit oder Anonymität bei der
Anmeldung. Jeder kann sich selbst, aber
eben auch andere völlig ohne Nachweis
zu einem Lehrgang anmelden. Letztlich
tragen wir diesem Phänomen dadurch
Rechnung, dass wir von vornherein deut-
lich mehr Plätze freischalten, als tatsäch-
lich vorhanden. Es wäre ein Jammer,
wenn Plätze von fiktiven Anmeldungen
blockiert und tatsächliche Teilnehmer
dann abgewiesen würden. Ebenfalls be-
merkenswert ist es, dass ein Verein ei-
nen Teilnehmer geschickt hat, der dann
unmittelbar vor seiner Wiederholungs-
prüfung als aktiver Spieler mit einer Tät-
lichkeit gegenüber einem Schiedsrichter
auffällig geworden ist. Hier kann ich nur

festhalten, dass ein solcher Anwärter für
die Schiedsrichterei keinesfalls tragbar
und akzeptabel ist. Eine Teilnehme an
der Wiederholungsprüfung war dann
natürlich nicht mehr möglich. Dieser Vor-
fall zeigt aber auch einmal mehr, wie wich-
tig die gewissenhafte Auswahl der Lehr-
gangsteilnehmer durch die Vereine ist.
Hier gilt immer noch, oder gerade noch
viel mehr der Grundsatz: „Schicke den-
jenigen zum Schiedsrichterlehrgang, von
dem Du und Deine 1. Mannschaft gerne
gepfiffen werden willst!“ Ich habe an die-
ser Stelle schon mehrfach appelliert und
mache es auch in dieser Ausgabe er-
neut. Wir brauchen qualifizierten und ein-
satzbereiten Schiedsrichternachwuchs.
Dies ist aus meiner Sicht nur auf zwei
Wegen realisierbar: Einerseits müssen
alle Vereine jederzeit die Augen und Oh-
ren offen halten, wo die geeigneten Kan-
didaten sind. Andererseits muss das
Hobby Schiedsrichterei aber auch wie-
der attraktiver werden, wozu vor allem der
Respekt aller am Spiel beteiligten ge-
genüber dem Schiedsrichter beiträgt. Es
muss einfach Spaß machen, ein Spiel
zu leiten. Im Vordergrund dürfen nicht
respektloses Verhalten wie Beschimp-
fungen, Beleidigungen oder gar Gewalt
gegen den Schiedsrichter stehen. Hier
müssen alle am Fußball beteiligten Per-
sonen intensiv mitwirken und vor allem
den Vorfällen mit Härte begegnen.

Ich möchte es jedoch auch nicht versäu-
men, wie immer meinen Kollegen aus
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Zum anderen haben wir aus allen uns
vorliegenden Protokollen von Sitzungen
des Vorstands der Freundeskreises ein
Basisprotokoll erstellt, in dem alle Be-
schlüsse aufgeführt sind, die über
Einzelfallentscheidungen hinausgehen
und dauerhaften Charakter haben. Ihr
wisst, wie das normalerweise ist: Ein
Beschluss gilt so lange, wie sich minde-
stens ein Vorstandsmitglied daran erin-
nern kann. Das kann uns jetzt nicht mehr
passieren, wir haben alle wesentlichen
Beschlüsse in einem Protokoll erfasst
und können uns immer darauf beziehen.

Damit haben wir die letzten Bausteine ein-
gefügt, die unseren Verein administrativ
so aufstellen, wie wir uns das vorstellen.

Finanzen

Nach meinen Ausführungen über den
Ludwig-Metzger-Preis würde es mir nie-
mand abnehmen, wenn ich über die fi-

nanzielle Situation des Vereins jammern
würde. Das wäre in der Tat auch nicht an-
gebracht. Wir stehen prima da, zumal es
im vergangenen Jahr wieder gelungen ist,
aus Geldauflagen des Amtsgerichtes Mit-
tel zu akquirieren. Darauf wird Hartmut
Möller in seinem Bericht näher eingehen.

Wir haben, das dürfen wir so sagen, in
den letzten Jahren viel Glück bei der
Akquise von finanziellen Mitteln gehabt –
wobei wir durchaus sagen dürfen, dass
wir in dieses Thema auch viel Zeit und
Kraft investiert haben. Entsprechend freu-
en wir uns über den Erfolg. Und es fällt
uns leichter, angesichts der Zurückhal-
tung einiger Vereine, was unsere Unter-
stützung angeht und angesichts des
Rückgangs der Anzeigen in unserem SR-
Journal einigermaßen gelassen zu blei-
ben.

Dankbar sind wir unseren Schiedsrich-

Hartmut Möller, Rechner des Freundeskreises, konnte gute Zahlen präsentieren –
sein etwas missmutiger Gesichtsausdruck mag dazu gar nicht so recht passen.

Der Freundeskreis der Schiedsrichter

des Fußballkreises Darmstadt e.V stiftet den

Zukunftspreis der Schiedsrichter des

Fußballkreises Darmstadt

Er verfolgt damit das Ziel, die Attraktivität des Schiedsrichter-
wesens zu steigern.

Preiswürdig sind Maßnahmen und Ideen, die

- das Schiedsrichterwesen in der Öffentlichkeit positiv darstellen
oder

- zur Werbung und Erhaltung von Schiedsrichtern beitragen.

Der Preis ist mit 100 Euro dotiert und wird jährlich vergeben.

Der Freundeskreis behält sich vor, den Preis pro Jahr mehrfach
oder gar nicht zu vergeben. Maßgeblich für die Bewertung der
eingereichten Vorschläge ist ihre Umsetzbarkeit und Wirksam-
keit.

Die Entscheidung über die Preisvergabe trifft der Vorstand des
Freundeskreises. Der Kreisschiedsrichterausschuss wird bera-
tend hinzugezogen.

Abgabeschluss für die Bewerbung ist der 31. Oktober, die Preis-
verleihung erfolgt im Rahmen der Pflichtsitzung der aktiven
Schiedsrichter im Dezember.

Teilnahmeberechtigt sind alle Schiedsrichter des Kreises Darm-
stadt sowie alle Mitglieder der Fußballabteilungen von Vereinen
des Kreises Darmstadt.

Nicht teilnahmeberechtigt sind die Mitglieder des Kreis-
schiedsrichterausschusses sowie der Vorstand des Freundes-
kreises, der Stiftungsrat und der Treuhänder der Stiftung. Die Stif-
tung des Preises wird nach dieser Mitgliederversammlung auf
der Homepage von Vereinigung und Verein sowie in den
Schiedsrichtersitzungen bekannt gegeben.
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tern Christian Ude und Willi Bernhard, die
uns mit Anzeigen im SR-Journal weiter
unterstützen sowie der Sparkasse Darm-
stadt und der Fa. Merck, die uns seit Jah-
ren treu unterstützen.

Wir sind im abgelaufenen Kalenderjahr
einmal mehr unserer Linie treu geblie-
ben, den Kassenstand des Vereins zu
deckeln. Zugestanden wird einem ge-
meinnützigen Verein ein Kassenbestand
von etwa einem Jahresetat im ideellen
Zweckbetrieb plus Rücklagen – die
zweckgebunden über einen begrenzten
Zeitraum möglich sind. Wir haben dem-
entsprechend Ende 2014 2.500 Euro in
das Grundstockvermögen unserer Stif-
tung übertragen. Trotz der derzeit ausge-
sprochen niedrigen Zinsen konnte die
Stiftung im abgelaufenen Jahr die
Schiedsrichtervereinigung mit der Über-
nahme von Coaching-Kosten in Höhe von
347 Euro unterstützen und damit gleich-
zeitig den Verein entlasten. In diesem Jahr
stehen seitens der Stiftung 415 Euro zur
Verfügung, von denen wir 300 Euro ein-
setzen werden.

Was haben wir im neuen Jahr vor?

Wir befinden uns im Jahr des Schieds-
richters. Vielleicht hat das aber auch noch
niemand bemerkt. Ich bin darauf aufmerk-
sam geworden, als Christoph Schröder,
der Beauftragte für Öffentlichkeitsarbeit
des Verbandsschiedsrichteraus-
schusses, seine Kollegen in den Krei-
sen angesprochen und gefragt hat, was
sie denn so planen…

Wir haben uns im Vorstand darüber Ge-
danken gemacht und sind zu dem Ergeb-
nis gekommen, dass es nicht ausreicht,
immer nur die Verantwortlichen zu fragen.
Vielleicht hat ja irgendein Schiedsrichter
oder Vereinsfunktionär oder Spieler eine
zündende Idee, das man tun könnte, um
die Zahl der Schiedsrichter zu steigern
oder sie zu halten.

Der Freundeskreis wird daher in diesem
Jahr den Zukunftspreis der Schiedsrich-
ter des Fußballkreises Darmstadt stiften

(s. eigene Anzeige).

Ein weiteres, kleines Vorhaben ist der
Druck eigener Spielnotizkarten. Ihr wisst,
dass wir seit Jahren neben den Karten
von Allzweck eigene Karten verkaufen.
Manfred Schick hat das Layout an die ak-
tuelle Situation angepasst. Wir werden
5.000 Karten auf wasserabweisendem
Karton drucken lassen. Der entscheiden-
de Vorteil dieser Karten ist, dass sie auf
der Rückseite viel Platz für Notizen las-
sen. Wir hoffen, dass wir den Absatz die-
ser Karten, die früher sehr häufig verwen-
det wurden, durch geeignete Bewerbung
und verbesserte Qualität wieder steigern
können.

Ebenso hoffen wir, dass die Zeit reicht,
uns über einen neuen Werbeflyer Gedan-
ken zu machen. Die Preisverleihung des
Ludwig-Metzger-Preises hat gezeigt, wie
hoch das Interesse an uns Schiedsrich-
tern ist. Wir müssen nur zeigen, dass es
uns gibt.

Ein weiteres Thema, das wir angehen
wollen, ist die Bereitstellung von
vereinigungsbezogenen Give-Aways: Je-
den Monat wird im KSA auf’s Neue über-
legt, welches Präsent der Referent auf der
Pflichtsitzung bekommen könnte.

Zuletzt – und auch das hatte ich im ver-
gangenen Jahr schon einmal angespro-
chen – werden wir unser Augenmerk auf
2019 richten, wenn unsere Vereinigung
100 Jahre alt wird. Wir werden intensiv in
die Klärung einsteigen, was der Verein in
Übereinstimmung mit seiner Satzung lei-
sten kann und darf. Dazu planen wir auch
ein Gespräch mit den Verantwortlichen
beim Finanzamt. Möglicherweise muss
der Verein selbst als Veranstalter auftre-
ten. Vielleicht können wir im nächsten
Jahr erste Ergebnisse berichten. Es ist
allerdings auch weiter der KSA und jeder
einzelne Schiedsrichter gefordert, sich
Gedanken zu machen. Es ist weiter keine
Kernaufgabe des Vereins, über ein Jubi-
läum der Vereinigung nachzudenken.

Michael Imhof, Vorsitzender

Unsere Schiedsrichter: Otfried Schweickert (SKV Hähnlein)

Im Rahmen des Erwerbs einer Trainer-
Lizenz musste Otfried 1976 den
Schiedsrichterlehrgang in Bad Hersfeld,
seinem damaligen Wohnort, besuchen.
Da sein Verein auch Schiedsrichter

Ingenieursberuf, in dem er noch heute
selbstständig unterwegs ist. Zwar be-
zeichnet Otfried sich selber als Rentner,
manche alten Geschäftskollegen schät-
zen aber noch immer seine Arbeit, da vie-
le Ingenieure nicht mehr mit den alten
Anlagen vertraut sind. Auch durfte Otfried
im Rahmen seiner Berufstätigkeit den
damaligen US-Präsidenten Jimmy Car-
ter kennenlernen, als dieser zusammen
mit dem russischen Präsidenten Verträ-
ge unterschreiben musste, in denen es
um das Aufstellen von Computern für die
NATO in der DDR ging. Otfried war da-
mals für die amerikanische Firma im Ein-
satz, die den Auftrag zum Aufstellen hat-
te. Aufgrund dieses Auftrags legte auch
die Stasi eine 242-seitige Akte über Ot-
fried an, die er zuletzt erhalten hatte und
die inhaltlich in vielen Punkten nicht der
Wahrheit entspricht. Auch seine Dienst-
reisen nach, beispielsweise nach Mala-
ga, bereiteten Otfried immer sehr viel
Spaß, vor allem wegen der Menschen,
die man auf diesen Reisen kennenlernt.
Mit diesen hat er auf den Reisen nicht
immer nur geschäftliches besprochen
und hat viele gesellige Abende erlebt.

Inzwischen ist Otfried gerne zu Hause
oder fährt Fahrrad. Auch kümmert er sich
um seine Lebensgefährtin, die er vor sie-
ben Jahren kennengelernt hat, und die
inzwischen an Demenz erkrankt ist. Sei-
ne drei Töchter sind ausgezogen und
weit verstreut: In Mallorca, am Bodensee
und in Bad Hersfeld wohnen sie. Neben
seiner Tochter, die die Leitung von ESA-
Missionen übernimmt, sind auch seine
beiden anderen Töchter sehr erfolgreich
in ihren Berufen. Sieben Enkelkinder hat
er außerdem, die bereits in Hand- und
Fußball in Kreisauswahlen spielen dür-
fen, oder sogar in den Deutschen Kader
der Skifahrer berufen wurden. Die Erfol-
ge seiner Kinder und Enkelkinder ma-
chen Otfried sehr stolz. TB

Otfried
Schweickert

brauchte, blieb Otfried dabei und pfiff sei-
ne Spiele, inzwischen 39 Jahre lang.
Davon hat er 15 Jahre in Darmstadt ge-
pfiffen. Bis zur A-Klasse durfte er pfeifen,
heute leitet der 75-jährige, auch aus ge-
sundheitlichen Gründen, lediglich noch
AH-Spiele.

Als Hesse nimmt Otfried kein Blatt vor
den Mund. Er weiß aber auch, dass nicht
jeder diese Offenheit verträgt, gerade
wenn er über die Grenzen des Bundes-
landes hinweg reist, und bezeichnet sich
selbst deshalb als hin und wieder
schwierigen, aber herzensguten Men-
schen. Otfried findet überall schnell Kon-
takt, da er gerne auf Leute zugeht und
schnell ins Gespräch mit diesen kommt.
Das war vor allem bei seinem Beruf wich-
tig. Otfried war beruflich weltweit unter-
wegs, allein 27 Mal in den USA. Er stu-
dierte Volkswirtschaft bis zum Vordiplom.
Aufgrund der hohen Kosten des Studi-
ums, konnte er das Studium nicht ab-
schließen. Sein Professor vermittelte ihn
jedoch zu Prof. Dr. h.c. Konrad Zuse, dem
Erfinder des weltweit ersten funktions-
tüchtigen Computers. Dort lernte er den
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Eine große Ehre wurde dem Freundeskreis der Darmstädter Schiedsrichter im März zuteil:
Die Sparkasse Darmstadt zeichnete den Verein in Anerkennung seines langjährigen ehren-
amtlichen Engagements mit dem Anerkennungspreis des Ludwig-Metzger-Preises aus.
Der Preis ist mit 3.000 Euro dotiert und wurde am 10. März im Rahmen einer würdigen
Feierstunde im Foyer der Hauptgeschäftsstelle am Luisenplatz in Darmstadt vom Vorsitzen-
den des Verwaltungsrates der Sparkasse, Darmstadts Oberbürgermeister Jochen Partsch,
und seinem Stellvertreter, dem Landrat des Landkreises Darmstadt-Dieburg, Klaus Peter
Schellhaas, übergeben. Beide dankten dem Vorstand stellvertretend für alle Schiedsrichter
für ihr kontinuierliches Engagement im Dienste der Gesellschaft.

Wir freuen uns sehr über diese Anerkennung der Arbeit von uns Schiedsrichtern und sind
stolz auf die Würdigung unserer Leistungen – das ist selten genug der Fall. Unser herzlicher
Dank gilt der Sparkasse Darmstadt für diese Auszeichnung!

Der Preis

Die Sparkasse verleiht den Ludwig-Metzger-Preis jährlich an gemeinnützige Vereine, Institu-
tionen und weitere Organisationen mit gemeinnütziger Zielsetzung.

Die vergebenen Mittel in Höhe von jeweils 75.000 Euro stammen aus der Kundenlotterie
„PS-Los-Sparen“, bei der ein Teil des Loseinsatzes gemäß dem gesellschaftspolitischen
Geschäftsauftrag der Sparkasse zugunsten gemeinnütziger Zwecke vor Ort gespendet wird.
Damit tragen Kunden der Sparkasse, die sich am PS-Sparen beteiligen, dazu bei, dass
Vereine, Verbände und Institutionen weiterhin ihre ehrenamtlichen Leistungen vor Ort erbrin-
gen können. Mit dem Preis gedenkt die Sparkasse des ersten Bürgermeisters Darmstadts
nach dem zweiten Weltkrieg, Ludwig Metzger. Seinem Lebensmotto, „Durch aktives Wahr-
nehmen der ganz persönlichen Bürgerpflichten Besonderes zu leisten“, ist der Preis ver-
pflichtet. In diesem Sinne werden jedes Jahr drei Hauptpreisträger mit dem mit jeweils
10.000 Euro dotierten Ludwig-Metzger-Preis ausgezeichnet. Darüber hinaus werden 15 An-
erkennungspreise vergeben, die mit jeweils 3.000 Euro dotiert sind.

Die Preisverleihung

Rund 300 Gäste waren in das KundenCenter am Luisenplatz gekommen, um mitzuerleben,
wie die Sparkasse Darmstadt wieder die diesjährigen drei Preisträger und 15 Anerkennungs-
preisträger auszeichnet. Insgesamt wurden 75.000 Euro an die Vereinsvertreter vergeben,
zur Unterstützung ihrer gemeinnützigen Arbeit.

Den musikalischen Auftakt machte Tilman Hoppstock: Der bundesweit bekannte Konzert-
gitarrist, Cellist und Musikwissenschaftler hatte 2013 den Darmstädter Musikpreis erhalten
und ist Leiter der Darmstädter Gitarrentage.

Nach einem einführenden Grußwort von Georg Sellner, Vorstandsvorsitzender der Sparkas-
se Darmstadt, wurden zunächst die 15 Anerkennungspreisträger von Darmstadts Oberbür-
germeister Jochen Partsch und dem Landrat des Landkreises Darmstadt-Dieburg, Klaus
Peter Schellhaas, auf die Bühne gebeten, die sich durch besonderes gesellschaftliches
Engagement große Verdienste erworben haben.

Danach wurden die drei Hauptpreise verliehen. Sie gingen an die Kinder- und Jugendfarm
Darmstadt e. V., die Sport- und Kulturgemeinde Roßdorf 1877 e. V. und Weiterleben e. V.

Der Kinder- und Jugendfarm Darmstadt e. V. möchte Kindern und Jugendlichen die Möglich-
keit geben, auf einem kindgemäßen, die Phantasie und Erlebnisfreude anregenden Gelän-
de zu spielen und eine lebendige Verbindung zu Natur und Tieren aufzubauen: tiergestützte
Pädagogik und Erlebnispädagogik zum Mitmachen stehen im Mittelpunkt der Arbeit.

Ludwig-Metzger-Anerkennungspreis 2015

Nein, die Schiedsrichter steigen nicht in
Verkehrskontrollen ein. Mit der auf Bitten
des KSA vom Freundeskreis neu ange-
schafften Videokamera soll künftig das
Coaching von Nachwuchs-Schiedsrichtern
intensiviert werden: In ausführlichen Video-
analysen kann dem Schiedsrichter sein
Auftreten und seine Wirkung anschaulich
vor Augen geführt werden. Auch bei der
Assistenten-Ausbildung  wird die Kamera
zum Einsatz kommen. Sebastian Schaab
und David Wegmann, der für die
Coachings in unserem Kreis verantwort-
lich zeichnet ist die Freude über das neue
Spielzeug anzusehen

Was macht einen guten Schiedsrichter aus?
Diese sicherlich nicht einfache Frage, die
vermutlich von jedem Fußballbegeisterten
anders beantwortet wird, müssen sich alle
Lehrenden im Schiedsrichterwesen immer
wieder stellen, um neue Lehrformate in die
Ausbildung zu implementieren oder vorhan-
dene in ihrer Qualität zu steigern. Sicherlich,
das A und O jeder guten Schiedsrichter-
leistung ist eine möglichst hohe Anzahl rich-
tiger Entscheidungen. Es reicht allerdings
nicht, dass die Entscheidung richtig ist, son-
dern sie muss auch als richtig wahrgenom-
men werden. Hierzu ist vor allem die Außen-
darstellung des Schiedsrichters wichtig. Wir

müssen uns also die Frage stellen, wie wir
diese schulen können und wie wir unsere
Nachwuchsschiedsrichter für dieses The-
ma sensibilisieren können. Die effektivste
Möglichkeit hierbei ist sicherlich, sich einmal
selbst zu sehen und somit vielleicht besser
zu verstehen, warum ein Spiel sich so ent-
wickelt, wie es sich entwickelt und wie der
Schiedsrichter mit seiner Außendarstellung
dies maßgeblich beeinflussen kann. Daher
hat sich der Freundeskreis entschieden, ei-
nen Camcorder anzuschaffen.

Bei einem ersten Einsatz der Videokamera
beim Freundschaftsspiel zwischen Viktoria
und SVS Griesheim, das unter der Leitung
von Patrick Conen, Daniel Bittner und David
Zinngrebe stand und von Sebastian Schaab

und David Wegmann gecoacht und gefilmt
wurde, zeigten sich direkt die vielfältigen Mög-
lichkeiten, wie man bei einem Videocoa-
ching schulen kann. Gerade Optimierungs-
potential beim Stellungsspiel oder die
Außendarstellung bei getroffenen Entschei-
dungen oder bei Ermahnungen, die man
selbst kaum wahrnehmen kann, können
beim Ansehen des Videos sehr gut disku-
tiert werden.

Wir sind gespannt, wie oft die Kamera in den
nächsten Monaten zum Einsatz kommt und
wie sich die Qualität der Coachings entwik-
kelt – denn nicht nur für die Schiedsrichter,
auch für die Coaches ist dies absolutes
Neuland. Wir werden berichten! DW

Videocoaching
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Die Sport- und Kulturgemeinde Roßdorf 1877 e. V. zählt – nicht nur als Wiege des deutschen
Basketballsports – im Landkreis zu den Traditionsvereinen und ist mit knapp 2.200 Mitglie-
dern einer der größten Vereine im Rhein-Main-Gebiet. Mit einer sehr erfolgreichen und an-
sprechenden Arbeit im Jugend- und Aktivenbereich ist der Verein weit über die Grenzen des
Landkreises hinaus bekannt.

Weiterleben e. V. ist der Trägerverein einer psychosozialen Krebsberatungsstelle für Darm-
stadt und den Landkreis Darmstadt-Dieburg. Der Verein wurde 2008 gegründet und bietet
an Krebs erkrankten Menschen und deren Angehörigen und Freunden umfassende Bera-
tung an. In dieser neuen und veränderten Lebenssituation zeigt der Verein Wege auf, wie mit
der jeweiligen Diagnose und den vielfältigen, schwierigen Belastungen besser umgegan-
gen werden kann.

Der Abend

Im Anschluss an die Preisverleihung bot ein Imbiss Gelegenheit zu manchem vertiefenden
Gespräch. Dabei zeigte sich, wie sehr auf breiter Basis die Arbeit der Schiedsrichter gewür-
digt wird. Viele machen sich im Alltag keine großen Gedanken um die Schwere der Aufgabe
und die Verantwortung, die Schiedsrichter tragen. Sie sind einfach da. Aber ebenso viele
haben große Hochachtung vor der Leistung von uns Schiedsrichtern und geben freimütig zu,
dass sie selbst sich dieser Aufgabe nicht gewachsen fühlen. Durch die sehr gelungene,
inhaltliche Anmoderation der Preisverleihung an den Freundeskreis durch Jochen Partsch
wurde vielen im Saal die ganze Spannweite der Aufgaben von uns Schiedsrichtern klar. So
sagte Klaus Peter Schellhaas noch auf der Bühne: „Jetzt weiß ich endlich, was Ihr macht!“

MI/Pressemitteilung der Sparkasse Darmstadt

Ein neuer Erdenbürger

Wir gratulieren den glückli-
chen Eltern Jana Weber und
Sebastian Schaab zur Geburt
ihres Sohnes

Mika Felix (3700g, 53cm)
am 6. März 2015.

Wir wünschen Euch eine aufregende Zeit zu dritt – Es gibt
ein Leben neben dem Fußball!


